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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02704

X

Dieser pflanzensoziologisch noch zum acidophilen Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen gehörige Grasnelken-Rotschwingel-
Sandtrockenrasen zieht sich auf weiter Strecke von SE fast Hang parallel gen NW, wo er dann fast bis auf die Kuppe führt. Auch wenn hier 
aufgrund scheinbar schon jahrelanger Auflassung dieses Weidestandortes sich dieser Trockenrasen schon fast zur Magerwiesenvegetation
entwickelt hat, lässt sich dieser jedoch aufgrund des sehr individuenreichen Grasnelkenvorkommens noch problemlos bei den Trockenrasen 
einordnen. Für die schon jahrelange Auflassung spricht auch das Vorkommen eines großflächigen Haarseggenriedes im NW-Eck der 
aufgelassenen Koppel, oberhalb des codierten Solles (W21soKrGöGsRv). Wünschenswert wäre es, noch dieses Jahr die gesamte 
aufgelassene Weide mit Schafen dauerhaft abzuweiden. Das Biotop wird von einer erst kürzlich aus drei Bodenschürfen bestehenden 
landschaftsökologischen Catena Greifswalder Schule tangiert. 
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Festuca rubra Rhytidiadelphus squarrosus

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Equisetum arvense Rumex acetosella

Agrostis capillaris Festuca trachyphylla Galium mollugo Holcus lanatus
Hypochoeris radicata Leontodon autumnalis Plantago lanceolata Ranunculus bulbosus
Rumex thyrsiflorus Stellaria graminea Taraxacum officinale Veronica chamaedrys
Poa pratensis


